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PROJEKTABSCHLUSSBERICHT
Tiroler innovationsförderung
Verordnung (EU) Nr. 1407/2013 der Kommission vom 18. Dezember 2013 über die Anwendung der Artikel 107 und 108 des Vertrags über die Arbeitsweise der Europäischen Union auf De-minimis Beihilfen (ABl. L 352 vom 24.12.2013, S. 1 ff), in Verbindung mit Verordnung (EU) Nr. 2020/972 vom 2.7.2020 (ABl. L 215 vom 07.07.2020, S. 3 ff)
	Unternehmensdaten

	Name des Antragstellers/Leadpartners bei Kooperationsprojekten (inkl. Adresse, Postleitzahl, Ort):

	     

	

	
Telefon:
     

e-mail:
     
Homepage:
     

	
Geburtsdatum bei Einzelunternehmen:      
Firmenbuchnummer:      


	Projektinformationen

	Projektbezeichnung:

	     


	Das Projekt wurde für den folgenden Förderungsschwerpunkt eingereicht:

	 FORMCHECKBOX 
 Initiativprojekte
 FORMCHECKBOX 
 einzelbetriebliche Forschungs-, Entwicklungs- und Innovationsprojekte
 FORMCHECKBOX 
 kooperative Forschungs-, Entwicklungs- und Innovationsprojekte



Beilage 1 zum Förderungsansuchen Tiroler Innovationsförderung
1. Projektzusammenfassung
	
[image: image1]
	Bitte geben Sie einen kurzen und prägnanten Überblick über den abgelaufenen Berichtszeitraum. Was waren die wichtigsten Highlights des Projekts? 
(reiner Text max. 1,5 Seiten)


2. Gegenüberstellung Plan-Ist
	
[image: image2]
	Welche Ziele haben Sie im Zuge des Projekts erreicht? Worin lagen Abweichungen, wieso konnten Sie machen Projektziele nicht wie geplant umsetzen? 
(reiner Text max. 1,5 Seiten)


3. Beschreibung der Maßnahmen
	
[image: image3]
	Beschreiben Sie die Maßnahmen, die Sie im Rahmen des Projekts gesetzt haben. Wie sind Sie in der Projektumsetzung vorgegangen? In welcher chronologischen Reihenfolge wurden die Arbeitsschritte umgesetzt? Gab es etwaige Abweichungen zu den im Antrag geplanten Maßnahmen?
(reiner Text max. 2 Seiten)


4. Wirtschaftliche Bedeutung des Projekts
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	Welche Maßnahmen planen Sie zur Umsetzung der Projektergebnisse? Welche wirtschaftlichen Effekte erwarten Sie sich für das Unternehmen? Konnten im Zuge des Projekts Erkenntnisse erarbeitet werden, die die ursprünglich geplante wirtschaftliche Umsetzung beeinflussen? 
(reiner Text max. 1 Seite)


5. Ausblick
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	Wie wird sich das Projekt in Ihrem Unternehmen weiterentwickeln? Sind weitere Projekte geplant? Konnten im Rahmen des Projekts Kooperationen aufgebaut werden, die zukünftig von Bedeutung sein können? 
(reiner Text max. 1 Seite)


Bei Kooperationsprojekten

6. Organisation der Zusammenarbeit
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	Beschreiben Sie die Zusammenarbeit zwischen den Partnern im Zuge der Umsetzung. Wie wurden die einzelnen Arbeitsschritte koordiniert? Wird für die weitere Umsetzung eine spezielle Rechtsform (z.B. ARGE, GmbH,…) zur angestrebt? Ist eine Zusammenarbeit auch über das Projektende hinaus geplant, wenn ja, in welcher Form?
(reiner Text max. 0,5 Seiten)


7. Mehrwert der Kooperation
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	Beschreiben Sie den Mehrwert, der sich aus der kooperativen Bearbeitung der Problemstellung ergeben hat. Worin lagen für die Projektpartner die jeweiligen Vorteile und Mehrwerte in dieser Kooperation? 
(reiner Text max. 0,5 Seiten)


Der/die BerichterstellerIn erklärt die Richtigkeit der Angaben mit nachstehender Unterschrift. 

Ort
Datum
firmenmäßige Fertigung des Antragstellers
